
Semester 3!

Kommst Du ins dritte Semester?
Informationen für Studierende im dritten Semester

Architektur?

Schrei(b) es heraus

Wir hoffen auf eine rege Beteiligung!

Studierende aller Studienrichtungen,
die im WS 03 das dritte Studiense­
mester beginnen, dürfen an einer
Evaluierung ihres ersten Studien­
jahres teilnehmen. Die vom Rektorat
initiierte Befragung wird im Herbst
durchgeführt.

Warum wir unbedingt mitmachen
sollten?

Ein Ziel der Universitätsleitung ist es
einen Einblick über die Studierbarkeit
des ersten Studienjahres zu errei­
chen, denn gerade der Beginn des
Studiums entwickelt sich - durch die
neue Lebens- und Lemweise - immer
wieder von einer Herausforderung zur
Überforderung. Zum Beispiel fällt der
Wechsel von der Schule auf die Uni
vielen schwer und auch die Suche nach
dem richtigen Studium gestaltet sich
mit Hürden. Erfolgt der Umstieg in
eine andere Studienrichtung erst nach
dem ersten Jahr, werden Budget und
Studienzeit "vergeudet". Und zwar im
vom Ministerium propagierten Sinne,
denn der Gesamtoutput an Absolven­
ten wird verringert und der "Erfolg"
der Bildungsinstitution TU-Graz ge­
schmälert was in Zukunft dazu führen
wird, dass

das Ministerium weniger Geld
überweisen wird.

Um dem Vorzubeugen besteht ein ver­
stärktes Interesse an Deiner Situation
auch von Seiten der Universität und Du
darfst Deine Meinung nicht nur über
die Studierendenvertreter in den Kolle­
gialorganen (z.B. Studienkommission)
sondern direkt, selbst und völlig un­
geschminkt kundtun - die Evaluierung
ist garantiert anonym.

Vorsorge oder Chirurgie?

Die Evaluierung ist, durch das im
kommenden Semester beginnende
neue Universitätsgesetz 02, eines der
wesentlichsten Mittel der Studieren­
den Veränderungen an der Universität
zu bewirken, da sich damit auch die
Strukturen der studentischen Mitbe­
stimmung verändern. Mit ziemlich
groBer Wahrscheinlichkeit wird von
der vorbeugenden "Medizin", die im
Gesundheitswesen oft so herbeige­
sehnt wird, abgegangen und die Chi­
rurgie wird zur Maxime werden. Das
bedeutet nichts anderes, als dass viele
Probleme, die im Moment im Vorfeld
ausgeräumt werden - im Rahmen der
Sitzungen zwischen Vertretern der
Studierenden, der Assistenten, der
Professoren und der Allgemeinbe­
diensteten - in Zukunft nicht erkannt
werden. Das könnte dazu führen,
dass ein Problem - erst wenn es viele
Studierenden starke Beschwerden be­
reitet - durch die Evaluierung erkannt
und gelöst werden kann.

Die Evaluierung ist jedoch durch die
neuen Zielvereinbarungen zwischen
Rektor und Ministerium ein nicht zu
unterschätzendes Handwerkzeug für
uns um sich für unsere Anliegen gehör
zu verschaffen.

Da diese zusätzliche Möglichkeit der
Mitarbeit an der Verbesserung des
Studiums also sinnvoll ist, wurden von
der Hochschülerschaft 70 mögliche
Fragen erarbeitet und der Universitäts­
leitung zur Verfügung gestellt.

Einige davon werden gemeinsam mit
den Studiendekanen ausgewählt und
Dir im Herbst über das TUG-online
gestellt.

Schon lange nicht mehr geschrieben?
Dann ist das die Gelegenheit Deinen Kopf
zu leeren, eine schwarze Plastik-Planrolle
zu ergattern und dabei auch noch Deinen
Studienkolleginnen zu helfen.

Schrei es heraus - schreib es
heraus:

Welche Lehrveranstaltung lief gut in Deinem
letzten Studienjahr und welche lief krass
daneben?

Welche Dinge hast DU gelernt und wo war es
nicht / langweilig?

Was sollten sich Deine Studienkolleginnen
unbedingt mal ansehen, wo teilnehmen?

Was oder wer hat Dich im Studium weiter­
gebracht?

Stell uns Dein Wissen zur Verfügung - damit
wir voneinander lernen können....

Die eingereichten Seiten werden Deinen
Studienkolleginnen und Kollegen im Herbst
in anonymisierter Form zum Lesen zur Ver­
fügung gestellt.

max. 2 A4 Seiten Text werden veröffentlicht
Einreichschluss: 30.8.2003
Mail to: ange/@htu.tugraz.at

Die ersten SO Einsendungen erhalten als
Dankeschön eine fakARCH - Planrolle
(Wert über 10 Euro)!

eine Idee von

Anglina Morhart
forfakARCH
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